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Rückblick auf das Jahr 2017

Verwaltung von Niños de la Tierra

Nach der Generalversammlung vom 30. März setzt sich der „Conseil d’administration“ aus 14 ehrenamtlichen Mitglie-
dern zusammen. Diese berieten sich in 12 Monatsversammlungen, sowie in der alljährlichen Klausur (Reflexionstag 
über die Zukunft unserer ONG, über unserer Projekte und die Zusammenarbeit mit unseren Partnern) am 21. Januar 
2017. Die Arbeitsgruppen für Projekte, Öffentlichkeitsarbeit, Freiwilligen-Engagement und Buchhaltung trafen sich ins-
gesamt 14 mal.

Kim Nommesch setzte auch 2017 ihre Projektarbeit als unabhängige Mitarbeiterin unserer ONG fort. 

 Verwaltungsrat

Unser Verwaltungsrat setzte sich wie folgt zusammen: 
Jean-Paul Hammerel (Fennange), 
Marco Hoffmann (Consdorf), 
Julie Kipgen (Arlon), 
Marie-José Kohn-Goedert und Marcel Kohn (Bettembourg), 
Rose Ludwig-Bohler und  Georges Ludwig (Bettembourg), 
Fernande Schaack-Rasquin und Michel Schaack (Crauthem), 
Axel Schneidenbach (Dudelange), 
Yvette Schweich-Lux und Claude Schweich (Bettembourg),
Gaby Stoos (Bettembourg)
Gaby Wewer  (Bettembourg)
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Ständige Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen: 
Marianne Hoffmann (Schuttrange), 
Ruth Hoffmann-Muhlpfordt (Consdorf), 
Tania Mangen-Carier und  Guy Mangen (Mamer),
Claire Zimmer (Bettembourg).

Gemäß den Statuten unserer ONG wurden die Posten im Verwaltungsrat in der ersten Sitzung nach der Generalver-
sammlung verteilt: 
Präsident: 	 Marco Hoffmann,
Vizepräsidentin: 	 Gaby Stoos,
Sekretärin: 	 Rose Ludwig-Bohler, 
Kassenwart: 	 Jean-Paul Hammerel,
Hilfskassenwart: 	 Georges Ludwig
Ehrenpräsidenten sind Michel Schaack und Claude Schweich.

„Niños de la Tierra“ ist Mitglied im Cercle de Coopération des ONGD (Mitbegründer), bei ATTAC (www.attac.org) und 
bei Fairtrade Lëtzebuerg (www.transfair.lu). Vertreten sind wir auch bei Beetebuerg hëlleft (Mitbegründer) und bei Mon-
nerech hëlleft. 
Freundschaftlich verbunden sind wir mit den deutschen Organisationen Cristo Vive Europa (www.cristovive.de) und Cre-
arte e.V./EPA (www.crearte-epa.org).

Öffentlichkeitsarbeit

Unser Mitteilungsblatt INFO erscheint viermal im Jahr in einer Auflage von 1300 Exemplaren. Per Post/Mail verschickt, 
erlaubt es uns, unsere Sympathisanten über unsere Projekte auf dem Laufenden zu halten und wichtige Nachrichten 
über unsere Zielländer Bolivien, Chile und Peru zu vermitteln.

Unsere Homepage www.niti.lu wird koordiniert von Marcel Kohn: Neben allen wichtigen Informationen über unsere ONG 
kann man auch die PDF-Ausgaben unserer INFOblätter abrufen.

Auch auf Facebook sind wir vertreten; Julie Kipgen verwaltet unsere Seite:      Niños de la Tierra Asbl

Öffentliche Schecküberreichungen
	 • Mersch : Fraen a Mammen Mersch (20.01.)
	 • Bettemburg : Chorale Ste Cécile Bettemburg (20.01.)
	 • Fentingen: Schoul Fenteng (15.02.)
	 • Monnerich: Journée des associations de bienfaisance (04.07.)

Vorstellen unserer ONG und unserer Projekte

	 • im März, im Ciné LeParis Bettemburg: Projekt „Sonqo Wasi“ / Peru
	 • im März und Juni, beim Vorstand von „Diddeleng hëlleft“: Projekt Vilcún/Chile
	 • im Dezember, beim Abschied von Direktor Marc Juncker (Musikschule Echternach): Vorstellen unserer ONG

Präsenz der Mitglieder von Niños de la Tierra
Während des Jahres 2017 war unsere Organisation vertreten bei:
	 • Konferenz von Martine Greischer 							       (05.01.)
	 • Treffen von Diane Catani (Projekt Tetrobus in Santiago de Chile) und Nitis-Vertretern 
	   mit Bürgermeisterin Lydie Polfer und Christof Mann im Rathaus Luxemburg		  (20.01.)
	 • Konferenz von Diane Catani im Jugendhaus Bettemburg				    (23.01.)
	 • Treffen mit Roy Grotz zur Vorbereitung der Table Ronde „30Jahr-Feier“			   (25.01.)
	 • Benefizkonzert im CAPe Ettelbruck							       (29.01.)
	 • 5 Treffen zur Vorbereitung des Projektes EPA		      (06.03.; 21.04.; 08.05.; 07.07.; 18.10.)
	 • Generalversammlung Cercle des ONG							      (15.03.)
	 • Informationsversammlung zur „Journée des associations de bienfaisance“ in Monnerich (16.03.)
	 • journée de formation pour tuteurs du Service Volontaire de Coopération des SNJ	 (31.03.)
	 • Eröffnung LiteraTour in Bettemburg							       (20.04.)
	 • OGBL-Feier: Stand Martine Greischer							       (01.05.)



	 • Stand bei der Journée des associations de bienfaisance in Monnerich			   (28.05.)
	 • Generalversammlung Fairtrade							       (29.05.)
	 • Generalversammlung Beetebuerg hëlleft						      (15.06.)
	 • Generalversammlung Diddeleng hëlleft							      (21.06.)
	 • Fête de l’amitié in Bettemburg								        (22.06.)
	 • Abschiedsfest David Hoffmann								       (30.07.)
	 • Assises de la Coopération							               (12/13.09.)
	 • Soirée de l‘Engagement SNJ								        (22.09.)
	 • Journée Commémorative in Bettemburg						      (01.10.)
	 • 25Jahre-Feier Fairtrade								        (09.11.)

	
	

Niños de la Tierra im Ausland
Kim Nommesch unternahm eine Bewertungsreise zu unseren Partnern in Chile (11. – 18. November).

Besuch von Partnern
2017 besuchten uns folgende Partner:
	 • Diane Catani, Gründerin und Verantwortliche des Projektes „Teatrobus“ in Santiago de Chile (18.01.; 18.10.)
	 • Michaela Weyand, Hauptverantwortliche von CREARTE e.V., Förderverein der EPA 		  (21.04.)
	 • Schwester Karoline Mayer, Vorsitzende der Stiftungen Cristo Vive Chile, Bolivien und Peru. 
	   Begleitet wurde sie von Vorstandsmitgliedern der Fundación „Cristo Vive Europa“		  (20.05.)
	 • Pater Julien Braun von unserer Partnerorganisation „KAIRÓS“ Chile 				    (14.09.)
	 • Martine Greischer, Gründerin des Projekts „Trabajo Digno“ welches Arbeitssuchenden 
	   und Angestellten in Cochabamba zu einer gerechten und würdigen Arbeit verhilft.		  (30.12.)

Unsere Freiwilligen
David Hoffmann reiste im August nach Chile: er verbringt ein Freiwilligenjahr in der Musikschule EPA (Escuela Popular 
de Artes) im Armenviertel Achupallas in Viña del Mar.

30 Jahre Niños de la Tierra
Am 19. Mai feierte unsere ONG im Festsaal der Gemeinde Bettemburg in Anwesenheit von Gemeindevertretern, vielen 
Freunden, Partnern und Gönnern ihren „30. Geburtstag“. Eine Table ronde mit Patrick Godart, Jean-Paul Hammerel, 
Julie Kipgen, Karoline Mayer und Michel Schaack wurde moderiert von Roy Grotz

Vom 22. bis 29. Oktober waren 10 Schüler der chilenischen Musikschule EPA mit 2 Professoren, mit Michaela Weyand 
und Eduardo Cisternas (Hauptverantwortliche von CREARTE e.V., Förderverein der EPA), sowie mit David Hoffmann, 
zu Gast in Luxemburg. Sie hatten einen musikalisch-kulturellen Austausch mit Schülern der Musikschule Echternach, 
des „Lycée classique Echternach“ und des „Conservatoire du Nord Ettelbruck“. Höhepunkte ihres Aufenthaltes waren 
das Konzert mit der Bettemburger Harmoniechen im Festsaal des Bettemburger Schlosses, das After Work Konzert im 
Conservatoire du Nord Ettelbruck, sowie das unvergessliche Benefiz-Abschlusskonzert im Trifolion Echternach.

Rose Ludwig-Bohler,
März 2018
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Austausch des Vorstands mit Diane Catani ... ... und Empfang im Stadthaus Luxemburg
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COMPTE DES RECETTES ET DEPENSES 
DE NIÑOS DE LA TIERRA a.s.b.l.

(anc.CHILES KINDER asbl.)

POUR L’ANNÉE 2017 (en EURO)

SOLDE AU 31.12.2016 		  308.776,02 €
I. RECETTES :

A) RECETTES D’ORIGINE PUBLIQUE :		  354.001,79 €
	 1) Cofinancements :		  323.930,48 €
		  a) cofinancement par le MAE : 		  323.930,48 €
		  b) cofinancement par l’UE :		  0,00 €
		  c) accord-cadre MAE:		  0,00 €
	
	 2) Subsides :		  27.471,46 €
		  a) subsides par le MAE (frais adm. ) : 		  13.921,46 €
		  b) subsides par communes :		  13.550,00 €
	
	 3) SNJ-Service Volontaire :		  2.599,85 €

B) RECETTES D’ORIGINE PRIVEE :		  169.196,01€
	 1) Dons individuels :		  164.950,34 €
	 2) Autres recettes :		  4.245,67 €

C) INTERETS TOUCHES :		  0,00 €

TOTAL DES RECETTES :		  523.197,80 €

II. DEPENSES :

A) DEPENSES POUR PROJETS :		  623.019,81 €
	 1) Projets cofinancés :		  533.604,81 €
	 2) Projets non-cofinancés :		  89.415,00 €
	 3) Accord-cadre :		  0,00 €
	 4) Solde après réalisation remboursé :		  0,00 €

B) DEPENSES POUR ACTIVITES :		  12.567,59 €
	 1) Activités ayant bénéficié d’un subside :		  0,00 €
	 2) Activités n’ayant pas bénéficié d’un subside :		           12.567,59 €

C) DEPENSES ADMINISTRATIVES :		             11.475,89 €
	 1) Frais bancaires		   1.405,24 €
	 2) Autres dépenses administratives		  10.070,65 €

D) AUTRES:			   7.887,90 €
	 1) Divers :		  988,40 €
	 2) Frais volontaires (2) 		  2.472,00 €
	 3) Frais collaborateur indépendant (K.Nommesch)		  4.427,50 €

TOTAL DES DEPENSES :		  654.951,19 €

SOLDE AU 31.12.17		  177.022,63 €

LE TRESORIER  JEAN-PAUL HAMMEREL



5

Papst Franziskus kritisierte während seines Besuchs in Peru die hohe Rate der Gewalt gegen Frauen in seinem Heimat-
kontinent. Die zahlreichen Fälle von Frauenmorden seien eine „Plage, die unseren amerikanischen Kontinent heimsucht“, 
sagte Franziskus in der Küstenstadt Trujillo im Norden des Landes. Noch am Samstagabend flog der Pontifex in die Haupt-
stadt Lima zurück, dort schloss er am Sonntag seine einwöchige Lateinamerika-Reise mit einer Messe unter freiem Himmel 
ab.

„Es gibt unzählige Situationen von Gewalt, die hinter so vielen Mauern totgeschwiegen werden“, klagte Franziskus während 
einer Marienfeier auf dem zentralen Platz Trujillos. „Ich lade euch ein, gegen diese Quelle des Leidens zu kämpfen, indem 
ihr eine Gesetzgebung und eine Kultur der Ablehnung gegen jede Form von Gewalt fördert“. 

Peru kämpft seit langem mit hohen Gewaltraten, Lima gilt laut einer jüngst veröffentlichten Studie als eine der gefährlichs-
ten Städte der Welt für Frauen. In anderen lateinamerikanischen Metropolen wie Mexiko-Stadt sind Frauenwaggons in der 
U-Bahn üblich.

n-tv.de 21.1.2018

Franziskus in Lateinamerika
Papst geißelt „Plage der Gewalt an Frauen“

Papst Franziskus beklagte auf seiner Südamerikareise im Januar 2018 die vielen Femizide auf dem Kontinent. 
Von den 25 Ländern mit den meisten Morden an Frauen liegt laut UN-Angaben die Hälfte in Lateinamerika. In Peru 
forderte der Papst eine andere Gesetzgebung und eine „Kultur der Ablehnung von Gewalt“.

FUNDACION CRISTO VIVE PERU und NIÑOS DE LA TIERRA asbl. 
gemeinsam im Kampf gegen die Gewalt an Frauen in Peru

Seit dem Beginn ihres Einsatzes für die bedürftigen und unterdrückten Mitmenschen in Cusco/Peru, hat unsere Partner-
organisation FUNDACION CRISTO VIVE PERU (FCVP) sich vornehmlich der Problematik der Gewalt gegenüber Frauen 
verschrieben. Aufbauend auf einer Methodologie, welche sich orientiert am « nationalen peruanischen Interventionsplan 
gegen die Gewalt an Frauen », hat die FCVP seit 2004 zuerst eine ambulante und rein auf Volontariat aufgebaute Anlauf-
stelle für die von Gewalt und Ausbeutung betroffenen Frauen eingerichtet (psychologische und juristische Hilfe, Begleitung 
und Teilausbildung). Ab 2008 wurde die Hilfe « professioneller » und spezialisierte Mitarbeiter in Psychologie und Jura 
nahmen sich der Problematik an.
 
Seit 2009 ist Niños de la Tierra asbl. ein verlässlicher Partner der FCVP, haben wir doch ab dieser Zeit gemeinsam das 
Frauenhaus „Centro Hogar de acogida Sonqo Wasi“ (CHASW) aufgebaut und mit Leben gefüllt (über 7 Jahre hinweg wurde 
das Haus dank zweier kofinanzierter Projekte mit unserem Ministerium finanziert). Leider war nach 2016 kein neues kofi-
nanziertes Projekt mehr drin, so dass es schwierig wurde, das CHASW « voll betriebsfähig » zu halten. Die peruanischen 
Stellen bekunden immer wieder die Wichtigkeit des CHASW und die Verschlechterung der Situation der häuslichen Gewalt 
in Peru : Allerdings sind bislang keine öffentlichen Gelder geflossen !! Zu kompliziert ist die peruanische Bürokratie und zu 
risikobeladen eine eventuelle Übergabe des CHASW an die öffentliche Hand (Missmanagement, Korruption, Kontrollverlust 
für die FCVP…).
Das CHASW ist ein Frauenhaus mit einer integralen Hilfestellung für alle Frauen, welche Opfer häuslicher, sexueller oder 
anderer Gewalt wurden und vorrübergehend eine schützende Anlaufstelle brauchen (die Aufenthaltsdauer ist auf maximal 
6 Monate begrenzt, mitsamt ihrer Kinder).
 
Alle Bewohnerinnen können von folgenden Leistungen profitieren:
Freie Kost und Logis, Hilfe durch eine Sozialarbeiterin, psychotherapeutische und juristische Unterstützung, Schutz und 
tagtägliche Begleitung der Frauen (Risiko vom Aggressor verfolgt zu werden), schulische und berufliche Aus- bzw. Weiter-
bildung, Orientierung für die Zeit nach dem CHASW-Aufenthalt, einkommensbeschaffende Maßnahmen, schulische und 
psychologische Begleitung der Kinder.
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All dies kostet Geld und viel Einsatz, Liebe und Führsorge durch unsere Freunde der FCVP.

Bei mehreren Besuchen über die Jahre konnten wir immer wieder begutachten, welch gute Arbeit geleistet wurde und zu 
welchen erstaunlichen Lebensläufen die betreuten Frauen später befähigt wurden.

Jean-Paul Hammerel

Ateliers für die KleinenErlernen neuer Fähigkeiten

Gruppentherapie Rechtsbeistand  für die Frauen in Not

Helfen Sie uns, dieses für Cusco einmalige Frauenhaus am Leben zu erhalten. Durch eine Spende 
mit dem Vermerk « Sonqo Wasi » erlauben Sie Niños de la Tierra asbl. ihr Versprechen halten zu 

können, weiter an der Seite der FCVP zu kämpfen, für eine gerechtere Welt.
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NEUE BÜCHER  NEUE BÜCHER  NEUE BÜCHER NEUE BÜCHER 

Zum neuen Buch von Jean Feyder

LEISTET WIDERSTAND Eine andere Welt ist möglich  (Berlin: Westend, März 2018)

Leistet Widerstand! Woran denken Sie, wenn Sie diesen Aufschrei hören? Vielleicht an die Helden 
gegen Hitler z.B. an Hans und Sophie Scholl und ihre Freunde vom Kreis der „Weiβen Rose“, die  
die Bevölkerung zum Widerstand gegen die Verbrechen von Adolf Hitler aufriefen, im Februar 1943 
verhaftet und hingerichtet wurden.

Nun gut. Der mörderische Krieg mit seinen 60 Millionen (!) Toten ist längst passé. Wir leben in Frie-
den seit 60 Jahren und sind seither vor verheerenden Katastrophen verschont geblieben. Wie steht’s 
aber um die Zukunft unserer Kinder und Kindskinder? Das Leben auf unserem Planeten hat sich 
doch enorm verändert. Wir sind vernetzt mit der ganzen Welt und erfahren, wie die Welt funktioniert. 
Nur einige Fakten seien hervorgestrichen:
	 - Noch immer leiden über 900 Millionen Menschen an Hunger. Ein Riesenskandal, der uns kaum 
noch berührt.

	 - Allzu oft diktiert  eine Minderheit, wo’s lang geht. Ob dabei unzählige Menschen unter die Räder kommen… was 
soll’s?  Superreiche gibt es immer mehr, ein Millionenheer von extrem Armen aber auch. Selbst im reichen Luxemburg 
wird der Graben zwischen Reich und Arm immer tiefer. Dabei wird man nicht müde zu  bekräftigen, dass jeder Mensch das 
Recht auf ein anständiges Leben hat. Doch unsere Gesellschaft entfernt sich immer mehr von dieser Vision. Dadurch wird 
der innere Frieden gefährdet und eine Zukunft in Frieden aufs Spiel gesetzt.
	 Sollen wir uns nicht wehren? Erinnern Sie sich an Stéphane Hessel, den dreiundneunzigjährigen französischen 
Resistenzler, der 2010 mit seinem Essay „Indignez-vous!“ die Unruhe unzähliger Menschen vor der Zukunft zu Papier 
brachte. Millionen haben seinen Aufruf gelesen.
	 Widerstand leisten, für eine gerechtere Welt. Dies wollen doch die meisten von uns, wenigstens im stillen Käm-
merlein. Aber in unserer schnelllebigen Zeit ist es wichtig, uns in Erinnerung zu rufen, dass weltweit manches im Argen 
liegt. Dies tut jetzt Jean Feyder, ehemaliger Diplomat und ständiger Vertreter Luxemburgs bei der WTO sowie Direktor der 
luxemburgischen Entwicklungszusammenarbeit (1998-2007).  Er kennt sich aus in der internationalen Politik, die er seit 
Jahren aus nächster Nähe betrachtet. In seinem ganz neuen Buch WIDERSTAND LEISTEN, FÜR EINE GERECHTERE 
WELT (1) schreibt er über Handelskriege, Umweltzerstörung und systematische Bevormundung von Entwicklungsländern 
durch den reichen Norden.  Feyder fordert die Regierungen dazu auf, endlich  eine andere Welt möglich zu machen. Die 
Zukunft unserer Kinder ist nämlich keine Verlängerung der Gegenwart und ihrer Glücksvorstellungen. Es geht nicht um 
Korrekturen, sondern um eine Umkehr. Um eine Umkehr z.B. im Umgang mit unserer Umwelt, sie ist nicht bis ins Uferlose 
belastbar; oder beim Verteilen des Kuchens, der erwirtschaftet wurde. Es muss gerecht gehandelt werden. Nicht in den 
nächsten Jahrzehnten. Nein sofort! Das käme auch unserer schon angekratzten Demokratie zugute.

Wir sollten Jean Feyder für sein neues Buch dankbar sein.

Michel Schaack

1 Im Französischen heißt sein Werk: Chemins d‘espérance   (Seuil, octobre 2016).

p.s.. Das Vorwort zu Feyders Buch verfasste Jean Ziegler. Der Schweizer Soziologe ist ebenfalls ein unermüdlicher Kämpfer für die Ungerechtigkeiten 
in unserer Welt. Sein vor einem Jahr bei Bertelsmann publiziertes Buch DER SCHMALE GRAT DER HOFFNUNG: Meine gewonnenen und verlorenen 
Kämpfe und die, die wir gemeinsam gewinnen werden. Gütersloh: Bertelsmann, 2017 legt davon Zeugnis ab.

Jutta Bauer: 
ARMUT- Schüler fragen nach (Hamburg: Carlsen, November 2017)

Die Autorin und Illustratorin Jutta Bauer hat Kinderfragen zum Thema Armut gesammelt. Menschen aus 
allen Schichten der Bevölkerung und von verschiedenen Berufsständen hat sie um Antworten gebeten. 
So Wirtschaftswissenschaftler, Ärzte, Sportler, Musiker, Arme und Reiche.

Armut ist ein gesellschaftlich relevantes Problem, das leider von Politikern viel zu wenig beachtet wird. 
Mit diesem Buch, reichlich illustriert, erhofft sich die Autorin ein Umdenken und politische Konsequenzen. 
Empfehlenswerte Schrift ab 12 Jahren.
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Niños de la Tierra a.s.b.l.
(anc. Chiles Kinder a.s.b.l.) 
RCS: F1241

adresse:    96, rue F. Mertens 
	     L-3258 BETTEMBOURG
tél:  621 502 062 (Président)   621 184 031 (Secrétariat)
www.niti.lu                             Niños de la Tierra Asbl
e-mail: 	    contact@niti.lu
CCPL:       LU75 1111 0897 7348 0000
code BIC:  CCPLLULL

Le bulletin “Info” paraît au moins 4 fois par an.
édité par:	Niños de la Tierra a.s.b.l.

rédaction et 	
mise en page: 	 Marcel Kohn
corrections: 	 Michel Schaack		
		  Marie-José Kohn-Goedert
		  Rose Ludwig-Bohler
distribution: 	 Tania & Guy Mangen-Carier
imprimé par:  	 Imprimerie Schlimé Bertrange

Niños de la Tierra a.s.b.l.

invite tous ses donateurs et sympathisants

à son 

ASSEMBLÉE GÉNÉRALE ORDINAIRE

mardi le 20 mars 2018 à 20.00 heures

à la Boutique du Monde 42, route de Mondorf Bettembourg
						    
					     Ordre du jour : 
  
					     - allocution du président
					     - approbation du procès-verbal de l’assemblée générale 2017
					     - rapport d‘activités
					     - rapport financier
					     - rapport des réviseurs de caisse
					     - approbation des rapports
					     - désignation des réviseurs de caisse
					     - fixation de la cotisation
					     - élection du comité : tous les membres du conseil sont rééligibles
					     - projets actuels et futurs
					     - compte-rendu d’une année de volontariat en Bolivie
					     - divers

Le Conseil d’Administration de Niños de la Tierra a.s.b.l.

Die GUTE NACHRICHT aus Chile

In förmlich letzter Minute gelang es der chilenischen Präsidentin Michele Bachelet und ihrer Regierung einen zentralen 
Eckpfeiler ihres Wahlprogramms einzulösen. Ein Anfang Februar verabschiedetes Gesetz sichert nämlich 60 Prozent der 
chilenischen Kindern aus Haushalten mit niedrigem Einkommen einen Studienplatz an staatlichen und privaten Universitä-
ten. Wahrlich, der langerwartete Sprung im chilenischen Bildungssystem wird endlich Wirklichkeit.

Ab 11. März dieses Jahres wird der 68 jährige  Milliardär Sebastian Piñera erneut Präsident von Chile. Erinnern wir daran, 
dass er bereits von 2010-2014 das höchste Staatsamt bekleidete.


